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»In fünf Jahren entstehen hier 
„Blühende Landschaften“« 

Helmut Kohl, Bundeskanzler, 1989/1990  

»Wir streben heute nicht nach 
reduzierten Arbeitsbedingungen« 

Geschäftsführung VS-Möbel, Juni 2008

 

►Die Angestellten und gewerblichen  
    Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

haben ab 2009 und Folgejahre keinen 
Anspruch mehr auf Tariferhöhungen 
und verbesserte tarifliche Leistungen. 

 
►Der Arbeitgeber wird Entgelterhöhun-

gen meist davon abhängig machen, 
dass der einzelne Beschäftigte einen 
geänderten Arbeitsvertrag  

    unterschreibt. 
 
►Bei Aufstiegsstellen / Karrieresprüngen 

o. ä. werden neue Arbeitsverträge vor-
gelegt, durch die die Nachwirkung be-
endet wird. 

 
►Der Arbeitgeber kann Druck auf die  
    Beschäftigten ausüben neue Arbeits-

verträge abzuschließen (z.B. mit   
    Drohungen von Verlagerungen o. ä.) 
 
►Der Arbeitgeber kann in Ausnahme-

fällen durch Änderungskündigung eine 
Verschlechterung der Arbeitsbedingun-
gen durchsetzen. 

 
►Bei Neueinstellungen gibt es keinerlei 

Rechtsansprüche mehr aus der Nach-
wirkung. 

 

●  Angestellte und gewerbliche 
Arbeitnehmerinnen und  

     Arbeitnehmer stehen künftig 
häufig unter Druck wegen  

     angestrebter Entgelt- 
     erhöhung. 
 
●  Mittelfristig sind die einzel-

nen Beschäftigten erpress-
bar, da sie Entgelterhöhun-
gen benötigen. 

 
●  Ein neuer Arbeits- oder An-

stellungsvertrag beseitigt die 
Nachwirkung. 

 
●  Auch wer schlechtere  
     Arbeitsbedingungen still-

schweigend hinnimmt, kann 
die Nachwirkung zunichte 
machen - aufpassen !! 

 
●  Wer einen neuen Arbeits-

vertrag unterschreibt verliert 
vieles, z. B. Alterskündi-
gungsschutz, Verdienst-
sicherung o. a.). 

 

Begrenzter Schutz 
durch Nachwirkung 

Das ist die  
Realität:



Weil Tarifverträge schützen, 
müssen die Beschäftigten bei VS 
die Tarifbindung schützen! 

Arbeitgeber, die aus der Tarifbindung aussteigen, wollen vor allem Tarifver-
träge aushebeln und umgehen. Sie wollen früher oder später den gewerbli-
chen Beschäftigten und Angestellten ohne wirksamen Schutz den Bedürfnis-
sen des Unternehmens aussetzen. 
 

Die Erfahrung zeigt:  
Nur Tarifverträge nützen beiden Seiten, nicht der Kahlschlag in den 
Arbeitnehmerrechten! 
Daher rufen wir alle Mitglieder und Beschäftigten bei VS auf –  
    Stoppt die Tarifflucht! 
Macht euch für eure Lebens- und Arbeitsbedingungen 
im Betrieb stark! 
  

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 


